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zwei Jahre Boole in Flanvdern
Von unſerem zur Weſtarmee entſandten

Kriegsberichterſtatter erhalten wir fol
genden Bericht

Jm Weſten Ende März
Es war in den lezzten Märztagen 1915 daß die
Deutſchen durch die ſchmalen Punſr3 Kanäle merk
würdig kleine und graue Boote zur Küſte zogen Die
breiten Geſichter der Bauern grinſten wozu das nun
wohl wieder dienen ſolle Eine noch viel größere Ueber
raſchung ſollten dann die Engländer erleben Deutſche
e Boote woher kamen plöblich dieſe ſchnellen
Teufelchen die ſehr weh tun konnten Sie waren ein
zach da Sie machten ſich immer unangenehmer bemerk
bar ſpielten die hohe Polizei deren Macht ſich doch
immer noch der Engländer rühmen zu müſſen glaubte
In den langen Monaten vermehrten ſie ſich nicht nur
unglaublich ſondern auch ihre Leiblichkeit wuchs erheb
ich ſie konnten ſich für Wochen vom Feſtlande ent

fernen tauchten auch ſchon an den Ufern der Neuen
Belt auf Seit dem 1 Februar 1917 endlich fuhr ihr
von jeder Feſſel befreiter Sturm über die Meere eine
von unſeren ſämtlichen Feinden gefürchtete Waffe gegen
die man bisher vergeblich ein wirkſames Gegenmittel zu
entdecken hoffte Täglich wächſt der Verluſt an Schiffs
raum Unſere BootsKommandanten halten ihre hohe
Jagd ab

Als ich in dieſen Tagen wiederum bei ihnen war
hatte ich erneut dieſen ſtarken erhebenden Eindruck
Hisher hat es niemals ſolche Menſchen auf der ganzen
Welt gegeben
noch knabenhaft mit hellen Augen knabe die ſtrahlendſter
ntſchluß ſind ihr ganzes Leben gegen den eigenſinnigſten

Gegner einzuſetzen und die dennoch ſo mild und gütig
reinblicken können wenn zwiſchen den tollen Fahrten
cinmal ein paar Erholungstage liegen Sieben Boot
Kommandanten waren es unter denen ich einen ſchönen
Abend verleben durfte Sie ſprechen wenig von dem
Zchweren das ſie wieder hinter ſich haben das ſie wie
as Selbſtverſtändlichſte von der Welt bezwancen Ein

jeder von ihnen hat auf der letzten Fahrt wiederum min
oſtens zehntauſend neue Tonnen ſeinem Privatkonto gut
ſchreiben können Wenn ſie ins Erzählen kommen
prechen ſie weit lieber von den Erlebniſſen ihrer Kame
aden die jetzt wieder draußen ſind und am großen
Werke weiterſchaffen zu dem auch ſie ſchon morgen oder
übermorgen wieder hinausmüſſen Was das an Ge
fahren an Mut an Selbſtvertrauen bedeutet kann man
aus ihrem Geſicht nicht leſen Nur in ihren Augen ſteht
es immer wieder ſpiegelklar Unſer Kurs heißt Weſt
wie die eine Zeile von dem Liede heißt das wir eben
miteinander ſangen

Ein Kamerad iſt da der erſt am Nachmittag vorher
aus ſeinem deutſchen Heimatshafen abfuhr ſein Boot
ſelbſtverſtändlich heil herüberbrachte als ob das ſo
eine ganz harmloſe Vergnügungsreiſe geweſen wäre Die
Flottille wächſt Sie wird weiter wachſen Erſatz an
Material und an Mannſchaften geht wie ein wunder
bares Uhrwerk vorwärts läßt die paar Verluſte ganz
nebenſächlich erſcheinen die bei dem erhöhten Angriffs
willen leider unvermeidlich ſind Man fragt nach einemNamen Schweigen Endlich die leiſe Ktdrt Er
iſt nicht wiedergekommen Nichts weiter Ein Schick
ſal liegt ganz im Dunkel ſeines Helbentums Man
weiß nichts von dem Dunkel ob ſein Ende kurz oder
langer Leiden voll war wo es verging oder ob es in
Gefangenſchaft weiter atmet Die engliſchen Berichte
reden kein Wort davon aus Scham aus Furcht daß
das Volk etwas zu viel von der großen Gefahr ahne
Man fühlt jedem dieſer prachwollen Jünglinge kann
es begegnen daß auch er einmal nicht wiederkommt
Wie ſtark weiß man ſich dieſem heute n blühenden
Leben verbunden deſſen Daſein die Feinde die ſchweren
Verluſte der letzten Wochen verdanken

Gegenmaknahmen neue wirklich wirkſame Mittel
haben die Engländer bisher nicht erfinden können Was
ſie von ihren Fallen prahleriſch zu melden hatten war
nichts als Bluff Ein wenig Spiegelfechterei vor der
man ſich freilich auch hüten muß Ein Kommandant
ſpricht von einem Trick der ihm beinahe böſe mitgeſpielt
hätte Hält er da ein ziemlich großes Handelsſchiff an
einen verkappten Engländer der auch wirklich ſtoppt
dann aber plötzlich wendet um das Weite zu ſuchen
Muß die Kanone ſprechen Scheint auch getroffen zu
haben denn aus dem Bug ſchlagen Flammen auf
Rettungsboote werden klar gemacht in aller Ruhe
Heran alſo an den getroffenen Feind der keine Waffen
zu haben ſcheint Nur noch vierzig fünfunddreißig
Meter entfernt Bautz ein Schuß irgendwo aus
einem Segeltuch heraus Verdammter Burſche Jſt
gar nicht getroffen Brennt auch nicht Trick Ein
kleines Teerfaß iſt angeſteckt worden Schon der zweite
Schuß des Maskierten Gott ſei Dank ebenfalls vor
bei Schleunigſt tauchen Man iſt ſchon weg Um
einige Minuten ſpäter überraſchend an einer ganz
anderen Stelle des Meeres wieder aufzutauchen und dem
Entfliehenden den beſten Torpedo wohlgezielt in das
Gebäuch zu ſauſen Krach beſchleunigter Untergang der
auch noch zwei der jetzt wirklich herabgelaſſenen
Rettungsboote mit ſich in die gurgelnde Tieße zieht
Das U Boot iſt eberfalls wieder in dem naſſen Element
verſchwunden um einem berankeuchenben Zerſtörer zu
entwiſchen Mit dem Gegengift iſt es mal wieder
nichts geweſen

So unendlich groß wie das Meer erſcheint das jetzt
nur noch ſpärlich mit Schiffen beſät iſt ſo iſt es doch
einmal vorgekommen daß zwei deutſche Boote ohne
daß ſie von einander wußten denſelben Dampfer
ſtellten ſich plötzlich gegenſeitig entdeckten ſich aber
rechtzeitig erkannten So ein Bootskommandant
kann überhaupt die Augen nicht genug offen halten Die
gewaltige Anſpannung aller Nerven während der Tage
da man draußen iſt wirkt auf jeden Kommandanten ver
ſchieden Der eine kommt nie zu einem rechten Appetit
Ein paar Butterbrote in Abwechſlung mit einem Apfel
genügen ihm völlig Ein anderer muß wie ein Scheunen
dreſcher eſſen obgleich man ſich doch körperlich in der
Enge ſo gar keine Bewegung machen kann Alkohol iſt

ährend des Dienſtes etwas gänzlich Unbekanntes Das
läßt ſich ſpäter auf dem Lande je nach dem Bedürfnis
nachholen Ein Kommandant hat den ausdrücklichen Be
fehl gegeben daß im Boote überhaupt nur im Flüſtertone

rochen wird um jede unnötige Nervoſität zu ver
meiden Jedes auch das geflüſterte Wort hat hier in
der ölmuffigen dabei ugigen Abgeſchloſſenheit
ſeinen beſonders eigenen verſtärkten Schall Das
Zchlafen im Boot iſt auch ſo eine Sache Man döſt
mehr ſo im Liegen dahin immer in der Erwartung daß
die nächſte Sekunde ſchon äußerſtes Wachſein erfordert
Um mehr en auf die Fahrt mitnehmen zu können

ſind die ſchmal Betten der Mannſchaften vollſtändig
ihnen gepolſtert Nur eine nicht allzu dicke Decke

gt über den blanken Zuckerhüten die ſich dort wo ſonſt
das Kopfkiſſen gedacht iſt gar in doppelter Schicht
Iuſcheln Matroſe hat mir beſtätigt
daß es ſich gaf einer ſolch ſüßen Lagerſtatt beſonders gut
träumen laſſe

Der Aufenthalt im Hafen dieſe zwei eder drei Tage
Hringt für die Mannſchaft auch genug der Urbeit Der
hungrice Masen des N Bortes gut wieder gefüllt
werden Axdgr ruyder 77 Nahrung bekownt das4 etwas P otes zu ſqlucken

4 Axd die Terpedes S wer v muß vor
her n der gturwerdan bis n inge heiten

urech einmal nachgeprüſt worden iſt das iſt vahr
lich keine geringe Arbeit wie ich mich verſchiedentlich
überzeugen konnte Auch jeder alte Torpedo der auf
der letzten Fahrt nicht zu ſeinem vernichtenden Fluge
kam weil die Granaten ſchon reſtlos die Arbeit und

So wundervoll jung ſind ſie manche faſt

7 ereorrch wurger ſryarren wunren wwmr mmnik wird wieder ſchön eingeölt muß ſich auf Herz
und Nieden d h auf alle Schrauben Flügel geau nach
prüfen laſſen bevor er wieder gefechtsbereit in ſeinen
ſchüheree Mantel ſchlüpfen darf

unſere flandriſche BootFlottille iſt in fröhlichſter
Stimmung in idr drittes gegangen wie wenn das
alles nur ein Spiel und eitles Vergnügen wäre Von
einem Torpedoboot aus in dem hellſten Frühlings
ſonnenſchein ſah ich wie die meiſten der Kommandanten
wieder hinaus in das Meer gingen neuen Taten und
neuen Erfolgen en Noch ein letztes Winken
Lebewahl Auf iederſehen Zurückkommen ihr
Aungen Herrlichen mit den hellen Augen Wie euerSamerad der jetzt eben hinten die deutſche Kriegs
flagge vorne merkwürdig bunt bewimpelt herankommt

heimwärts Der Chef der Torpedoboot Flottille
klärt mich auf was dieſe Flaggengalag bedeutet Die
Beute der letzten Fahrt 13000 Tonnen erſedigt

fahren wir aneinander vorüber DerBoot Kommandant winkt lächelnd ab ſcheint mit ſich
ſelbſt nicht ganz zufrieden zu ſein hatte ſich mehr er
hofft ſpricht durch das Sprachrohr etwas von ſchlechtem
Wetter und daß die Ratten nicht mehr ſo recht aus
ihren Löchern herauskamen Wieder Winken in die
Sonne deren Glanz nicht halb ſo hell iſt wie der Schein
den ich in meinem Herzen aus dieſem letzten Märztage
mit mir nehme Frühling deine junge Kraft wird das
Ende ſchaffen

z Alfred Richard Meyer Kriegsberichterſtatter

Kolonigles Wachstum
Die Kolonialpolitik Deutſchlands unterſcheidet ſich

Feinde

19 Jahrhunderts zunächſt die feſtgefügte ſtaatliche Formder Nation bilden um dann den Jnhait mit einer nie

zuvor erlebten ökonomiſchen und kulturellen Energie
zu füllen Erſt dann ſchritt Deutſchland zu Koloniol
erwerbungen in denen es ſowohl Siedlungsland wie
Abſatzmärkte und Rohſtoffquellen ſuchte Jn den vier
Jahrzehnten ſeit der Gründung des Reiches hat Deutſ
lands induſtriell kapitaliſtiſche Entwicklung die Groß
britanniens nicht nur erreicht ſondern vielfach auch
überholt obſchon England einen Vorſprung von mehr
als ſieben Jahrzehnten beſaß und faſt die ganze Erde
als induſtrielles Neuland vor ſich hatte Die Leiſtung
Deutſchlands iſt noch höher zu werten weil es nich
nur ſeine Jnduſtrieerzeugmiſſe guf allen Märkten er
obernd auftreten laſſen konnte ſondern gleichzeitig auch
ſeine Agrarwirtſchaft zu einer Tiefe und Mächtigkeit
anwachſen ließ der auf gleichem Raum und in der
gleichen Zeit trotz der Ungunſt der Bodenverhältniſſe
nichts an die Seite zu ſtellen iſt Anders die Gegner
England hat ſeine koloniale Rauvbpolitik im neun
zehnten Jahrhundert zu Höchſtleiſtungen geſteigert
ebenſo Rußland das immer tiefer in die weiche
Maſſe der aſiatiſchen Grengländer auf der Jagd nack
dem warmen Meer griff endlich Frankreich das
ein Kolonialreich aufbaute das die verhältnismäßig
ſchmale Grundlage ſeiner ökonomiſchen Kraft auf die
Dauer eindrücken mußte

Während der letzten Jahre war in Publikationen
in neutralen Blättern und Zeitſchriften vielfach zu leſen
daß der Konflikt der zum Kriege führte einem tragiſchen
Verhägnis entſprungen ſei Die Erde ſei verteilt ge
weſen als das neue Deutſche Reich zur Großmacht
wurde Siedlungskolonien ſuchte und dieſe in ununter
brochenen Reibunpen mit ſeinen Gegnern wenn auch
in beſcheibenem Maße fand Dieſe Theſe iſt falſch
Hätte Deutſchland ſchon in den ſiebziger Jahren die
koloniale Energie entwickolt die r unter Dis
raeli die Scheitelhöhe der imperialiſtiſchen Ausdehnung
erklimmen ließ müßte das re Kolonialreich an
Größe und Umfang dem rege en nahezu gleich
fommen Hier wirkten die Anſichten Bismarcks über
Kolonien und Kolonialpolitik mit Er wollte Deutſch
lands ſoziologiſche Einheit zunächſt ſtärken und för
dern deshalb auch keine überſeeiſchen Provinzen er
werben Vielmehr hielt er dafür daß der kaufmänniſche
Unternehmungsgeiſt der Deutſchen ſich in Formen be
tätige wie ſie die großen Handelskompagnien des ſieb
zehnten und achtzehnten Jahrhunderts übten Enghands Koloniglreich hatte Mitte der ſiebzieger Jahre des

vorigen Jahrhunderts nur einen mfang von
22,5 Millionen Geviertkilometern mit 252 Millionen
Einwohnern während bie Bevölkerung des Vereinigten
Königreichs etwa 37 Millionen betrug

Die induſtrielle Kraft Englands in jener Zeit wird
umſchrieben von dem Verbrauch von Steinkohlen
und Eiſen Seine Kohlenerzeugung erreichte 1876
rund 122 Millionen Tonnen ſeine Roheiſengewinnung
etwa 6,3 Millionen Tonnen Deutſchland beſaß 1876
noch keinen Geviertkilometer überſeeiſcher Gebiete
Seine Stein und Braunkohlenproduktion erreichte noch
nicht 60 Millionn Tonnen während ſeine Eiſenproduk
tion mit 1,5 Millionen Tonnen hinter der Englands
weit zurückſtand Allein der britiſche Jmperialis
mus war noch nicht geſättigt Jm Hentralaſien ſtieg
er auf die iraniſche Hochebene um hier in Kontakt mit

ihren Triebkräften nach grundſätzlich von der ſeiner exdränger
Das Deutſche Reich mußte in den Kriegen des

dem Drang Rußlands nach Süden zu geraten Jn
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de Suwarrrra veretrere Ach vom Faprand gus vie Troverung
aller Gebiete bis über den Sambeſi hinaus vor die als
der eigentliche Beginn der Aufteilung Afrikas anzu
ſehen iſt Cecil Rhodes war der Urheber des Kap
Kairo Planes dem ſich die briti i auch zu eigen

emacht hat und den ſie als Ergebnis dieſes Krieges
irklichkeit werden laſſen will Ebenſo wie in Afrika

und in Aſien hat England in der Südſee mit über
ſtürzender Haſt ein Kolonialreich konſolidiert Auf dem
Wege dahin hat es Konflikte mit allen Mächten gehabt
die ebenfalls den Fuß über Europa hinaus ſetzen woll
ten Jn Zentralaſien waren die Reibungsflächen mit
Rußland immer in Brandgefahr bis der Vertrag über
Perſien dieſen freien und unabhängigen Staat inJntereſſenzonen teilte das heißt der ſchen und bri
tiſchen Botmäßigkeit unterwarf Jn Afrika hat En
land die Fransefen bei Faſchoda in die Saharg zurück
gedrückt ſo daß Großbritannien über die Nilländer
von der Quelle bis zur Mündung verfügte Es iſt ganz
unverkennbar daß dies raſende Tempo der engliſchen
imperialiſtiſchen Entwicklung mit Rückſicht auf die er
wachenden und wachſenden Ueberſeeintereſſen Deutſch
lands geſchah die dies zuerſt in den ſiebziger Jahren
in der Südſee anmeldete

Auch Frankreich hat in der europäiſch ameri
kaniſchen Kolonialperiode ſeit 1876 ſein Kolonialreich
aufgebaut und dabei beſondere Triebkräfte der Kolonial
politik erzeugt die neben ſeiner Revancheluſt zu den Ur
ſachen des großen Krieges gehören Niemand hat dieſe
Triebkräfte ſchärfer erkannt und verurteilt als Cecil
Rbodes Er verweiſt in ſeinen Reden die in Lon
don bei Chapman erſchienen ſind auf 3 askar
das Frankreich durch die Wegnahme den übrigen Völkern
der Erde handelspolitiſch verſchloſſen habe Rhodes
folgerte daraus daß ſich England nicht von den Märkten

laſſen dürfe weshalb es zur Okkupation
aller noch freien Gebiete ſchreiten müſſe Hier iſt
auch an die Geneſis des Marokkokonfliktes zu
erinnern Dieſer Konflikt war nur möglich weil die
protektoniſtiſche Engherzigkeit der franzöſiſchen Kolonial

olitik aus Nordafrika eine Sperrzone für alle anderen
Jntereſſen zu machen drohte was Deutſchland um
ſo weniger gelaſſen hinnehmen konnte als es inter
nationale Rechte auf Marokko ſo gut wie FrankreichEngland und Spanien beſaß Frankrei hatte 1876
ein Kolonialreich von 965 000 Geviertkilometern mit
etwa ſechs Millionen Einwohnern Bei einer eigenen
Bevölkerung von 37 Millionen verfügte es über eine
Roheiſenproduktion von 1,2 Mill Tonnen eine Kohlen
förderung von rund 25 Millionen Tonnen Bis
1914 vergrößerte es ſein Koloniolgebiet um zehn Mil
lionen Geviertkilometer mit fünf Millionen Ein
wohnern Aehnliches leiſtete Gngland das ſeinen Ko
lonialbeſitz auf über dreiunddreißig Millionen Geviert
kilometer mit 380 Millionen Einwohnern abrundete
Deutſchlands Anteil an der Verteilungder Erde iſt demgegenüber beſcheiden gering er be
trägt kaum drei Millionen Geviertkilometer mit einer
Bevölkerung von dreizehn Millionen Aber dafürhat es die reglen Grundlagen gelegt die ihm die Zu
kunft ſichern r alledem Seine Bevölkerung ſtieg
auf faſt ſiebzig Millionen während Frankreich bei
39 Millionen ſtehen blieb England nur 45 Millionen
erreichte Die Kohlenproduktion Deutſchlands holte die
Englands mit rund 275 Millionen Tonnen ein wobei
berückſichtigt werden muß daß Deutſchland faſt ſeine
ganze Erzeugung der eigenen induſtriellen Energie zu
wandte während England rund ſiebzig Millionen
Tonnen exportierte Frankreich blieb mit e
Millionen Tonnen Produktion weit dahinter zurück
Die Eiſengewinnung Deutſchlands ſtieg bei Ausbruch
des Krieges auf achtzehn Millionen Tonnen jöhrlich
gegenüber neun Millionen Tonnen Englands und nur
fünf Millionen Tonnen Frankreichs Dies Mißver
es der tatſfächlichen Kräfte ſoll der Krieg auf

eben

Eyhrentafel
Eroberung von ſechs franzöſiſchen Maſchinengewehren

Das Reſerve Jnfanterie Regiment hatte Befehl
erhalten am 29 Mai 1916 3,40 Uhr vormittags die
geſamte gegenüberliegende Stellung der Franzoſen auf
der L Höhe in einer Frontbreite von faſt einem
Kilometer zu nehmen Der Sturm wurde außerordent
lich erſchwert durch eine Angzahl feindlicher Maſchinen

wehre Es gelang dem Regiment nach erbittertem
Kampfe die ganze feindliche Stellung zu nehmen dabei
den Franzoſen ſehr ſtarke Verluſte an Toten und Ver
wundeten zuzufügen und über 500 Gefangene zu machen
Bei dieſer Gelegenheit wurden von den feindlichen Ma
ſchinengewehren fünf die bis zum letzten Augenblick
feuerten mit ſtürmender Hand genommen und zwar
eroberte die 10 Kompagnie mit zwei Gruppen unter
Unteroffizier Juchert der bereits am 20 Mai Zweifeindliche Maſchinengewehre genommen hatte zwei der

ſelben indem er ſich nit den beiden Gruppen ſprung
weiſe heranarbeitete durch Handgranatenwerfer einen
Teil der feindlichen Bedienungsmannſchaften tötete und
den Reſt zwang ſich zu ergeben Dem Unteroffizier
Juchert wurde für ſein wiederhoyltes ſchneidiges Ver
halten das Eiſerne Kreuz 1 Klaſſe verkehen

MAongenh Orcnes

Wuäd

Ver Kompagnie gelang es in gleicher weryeder Mitte der feindlichen Stellung el Meſg

re zu erobern und zwar mit einem Zuge unte
Führung des Offizierſtellvertreters Hermann Un
geachtet des dauernden Feuers der feindlichen Ma
ſchinengewehre verſtand es Hermann die Flügel ſeines
Zuges in geſchickter Weiſe umfaſſend anzuſetzen un
dann nach Heranarbeiten bis auf 25 Meter im Sturm
die Bedienungsmannſchaften mit aufgepflanztem
Seitengewehr teils niederzumachen teils gefangen
zunehmen

Schließlich eroberte die 11 Hompagnie die ſich
zwiſchen der 10 und 8 Kompagnie befand mit einer
Gruppe durch den Gefreiten Röger ein feindliches Ma

ine ngewghr das ebenfalls bis zum letzten Augenblich
enerte Nach Heranarbeiten bis 4 Handgranaten

Entfernung wurden die feindlichen Bedienungsmann
ſchaften gezwungen ſich zu ergeben Ein ſechſtes Ma
ſchinengewehr wurde an dieſem Tage von der 1 Kom
pagnie erbeutet

Kriegsallerlei
Der Ernſt der Lage Englands als einer

belagerten Stadt
Morning Poſt ſchreibt im Leitartikel vom 27 1

Das engliſche Volk iſt in der Lage der Bewohner
einer belagerten Stadt Der Unterſchied iſt der daß der
Nahrungsmittelmangel nur in ſehr geringem Umfange
von den Feinden veranlaßt worden iſt Der Transport
mangel iſt auf die Regquiſition großer
Mengen von Handelsſchiffen zurüchzuführen die in ge
wöhnlichen Zeiten im Dienſte des dels ſtehen
würden Aber auch die Zahl der Page Quellen
der Zufuhr iſt geringer Wie der Erſte Lord der
Admiralität wiederholt verſichert hat iſt die Lage ernſt
weil die vom Feind uns zugefügten Verluſte die bereitä
beſchränkte Zahl von Schiffen weiter vermindern
die für unſere Zivilbevölkerung die Lebensmittel heran
ſchaffen Wenn das Volk dieſe Grundtatſachen nicht
verſteht begreift es auch nicht wie notwendig es iſt
den Anweiſungen des Lebensmitteldiktators zu folgen

Der a zur Zwangsrationierungiſt nicht wur in hohem Grade un ſondern iſt
auch wie das Beiſpiel Deutſchlands beweiſt viel
weniger wirkſam als ein ſorgfältig angewandtes frei
williges Syſtem Unter einem freiwilligen Syſtem
kann jeder Haushalt ſeine eigenen beſonderen Bedürf
niſſe den Bedürfniſſen der übrigen anpaſſen Es kommt
darauf an mit einer gewiſſen Lebensmittelmenge aus
zukommen Wer wenig ißt kann einen Teil ſeiner
Ration ſparen unl ſich bafür eine andere Annehmlichkeit
leiſten Die Wohlhabenden ſollten die billigeren
Lebensmittel vermeiden von denen die Aermeren leben
Die Leute mittleren Alters unter den Wohlhabenden
könnten ſehr gut mit weniger Nahrung cuskommen und
dadurch für die junge Generation ſorgen die ſo viel

als ſie eſſen kann und am wenigſten kleiden
dürfte

Wie wir mehr als einmal geſagt haben iſt der Aus
gang des Krieges dauptſächlich eine Frage der Zeit Ein
mal muß der Augenblick kommen wo bie eine oder die
andere der ſtreitenden Parteien re Mangel an
materiellen Hilfskräften erſchöpft iſt Sollte das eng
liſche Volk weiter ſo apathiſch und wenig vorausſchauend
bleiben ſo liegt kein Grund vor warum England n
doch unterliegen ſollte Alles hängt vom Volk ſelbſt ab
denn ſelbſt wenn Zwanosrationierung nötig ſein ſollte
iſt es möglich daß die Ungerechtigkeiten und Leiden die
mit dem Syſtem zuſammenhängen den Zweck des
Ganzen vereiteln Das Volk muß endlich die drohende
Gefahr der jetzigen Lage erkennen Viel unwiederbringliche Zeit t verloren worden Wir glauben an die
Vernunft des Volkes und hoffen daß man überall der
Forderung des Tages entſprechen wird

Ein gelungener Apyrilſcherz
In ſchönen Fricdenszeiten war es bej einem großen

Teil der deutſchen Zeitungen Sitte daß ſie am 1 April
ihre Leſerſchaft in den April ſchickten Der Krieg hat
auch bei dieſer harmloſen Gewohnheit einſchränkend ge
wirkt Einen gelungenen ber dieſer Art machte
der Hannoverſche Volkswillen Der Verfaſſer ver
ſetzt dem ahnungsloſen Leſer die Entdeckung von fahr
baren öntgen Appargten zur Aufſuchung
von Hamſtervorräten Mit einem großen Auf
wand von Scharfſinn wird die neue Erfindung ſtreng
wiſſenſchaftlich beſchrieben Danach ſind die Röntgen
Apparate im Jnnern eines Wagens einmontiert der
äußerlich den Gefangenenwagen der Juſtizverwaltung
ähnlich ſieht Jeder Wagen wird von einem Pferd ge
zogen und iſt bemannt mit dem Kutſcher und einem

Hperateur Ein äußerſt ſtarker m
Funkeninduktor im Jnnern des Wagens liefert die

Strahlen zur Herſtellung der Röntgenauf
nahmen Die Röntgenaufnahmen werden auf
Filmſtreifen aufgenommen und ſind ſehr ſcharf
Die Vervollkommnung der Röntgeneinrichtur
iſt derart daß die T Strahlen das dickſte Mauerwerk
den dickſten Geldſchrank wie jede irgendwie
geartete Hülle durchdringen Der Wagen von dem wir
probeweiſe einen im Betrieb geſehen haben fährt
einer Gangart wie ſie unſeren Speditionsfuhrwerken
eigen iſt durch die er der Stadt und nimmt ſelbſt
tälig alle ewwa in Wohnungen und Kellern auf
geſpeicherten Lebensmittelvorräte auf

Pfeffer und Fettwucher in Bayern
Wie das Bayeriſche Kriegswucheramt mitteilt iſt

man bei der Firng Sauermann Fabrik feiner
Fleiſchwaren in Kulmbach G umfangreichen Preis
treibereien in Pfeffer und Fett auf die Spur gekommen
Direktor Hans Sauermann kaufte 400 Zentner Pfeffer
um Preiſe von 278 Mark zum Teil aus dem Kleinubet auf und brachte ſie mit Hilfe der Bücherreviſors

rendel und unter einer Deckfirma die auf den
Namen eines 18 jährigen Mittelſchülers betrieben wurde
auf dem Wege über Berlin in den Großhandel Der
Gewinn der dabei erzielt werden ſollte erreicht nahe
zu eine halbe Million Vor Abwicklung der Ge
ſchäfte kam das Kriegswucheramt dahinter Es wurden
beſchlagnahmt 20 Zentner Pfeffer 54 Zentner S arß
ett im Werte von 19000 Mark und 84 Zentner Talg
im Werte von 29000 Mark Außerdem wurden bei
einem Mitglied der Firma Sauermann in München
große Mengen von Speiſefett Doſenzunge und Doſen
ſchinken beſchlagnahmt Vorſtand und Aufſichtsrat der
Firma Sauermann ſind zurückgetreten Sie erklären

fy hätten die Geſchäfte des Direktors der früher in
merika geweſen ſei und die dortige Geſchäftsmoral mit

gebracht habe nicht decken können

Vegetarierkoſt und Fleiſchmarken
Das Dresdener Lebensmittelamt will verſuchen

Vegetariern Karten für Fleiſch in ſolche für Graupen
und Hafernährmittel umzutauſchen Die Vegetarier
müſſen aber auf die Fleiſchzuteilung in vollom Umfange ver
zichten Als Vegetarier haben bie zu gelten die ſich
bisher nachweisbar jedes Fleiſchgenuſſes enthalten haben

Kriegshumor
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Brüſſel mitbringen kannſt mir ſagen woran man erkennt
ob es junges oder altes Geflügel iſt An den Zähnen

vBiſt wohl verrückt Hühner haben doch keine Zähnel
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